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Aich itzo in dem Begriff bin mei
nen erſten Ackunt Dramatirum, welcher
die klaglichen Fata, ſo unſere liebe Stadt
in vorigem Jahreerlitten erbaulich vorſtellen
ſoll mit einer gewohnlichen Vorſcyrifft zu be
gleiten; So kommet mir eben eine ſehr ichone
Lateiniſche Rede des ehemahls um die Budiſ
ſiniſche Schule hochverdienten Reccoris, Mel-

chioris Gerlachii, eines ehrlichen MiederLauſitzers zu Han
den welche er .izos. hier in Budißin in Gegenwarth vieier Vor
nehmen Patronen. auff dem Schulcorheacr gehalten die gewiſ
ſer Umſtande wegen meinem itziaen Vorhaben gar nahe zu kom
men und zu vielen guten Gedancken Anlaß zu geben ſcheinet. Denn
aleichwie dieſer ſeel. Schulmann nach des Herrn Nebrkorns Ab
ichied A. isor. der hieſigen lieben Schulen die o. Jahr uber ſo er
vier geſtanden durch die Einrichtung derer ectionum Publicarums

Feroriren; durch die Einweihung der offentlichen Bibliorhec, durch
io unter ſeiner Anfuhrung zo6. gedruckt worden durch fleißiges

anſtandige und manierliche Sitten; weßhalben vornehmlic der
Geel. Hochverdiente. Herr Chri tian Veiſe ſeine a parr gute Arth
und politiiche Auffuhrung ruhmet b) ungemein viel ge
nutzet: Maſſen denn inſonderpeit remarguable, daß er ſchon
damahls ſowohl hier in Budißin als in Sittau ſeine unterae
bene SchulJugend durch ein und andere Dramatiſche Vorſtel
lung angefiihret auch da er eben sis am Sontage Ovinguva.
Ee/imæ im Beariff war ſeine Leute zu einen ſolchen Dramate zu
oreæpariren mit einen ſtarcken SchlagFluß uberfallen worden

und
a) Fuit Patria Soravianiis, quem miĩror Joh. Sam. Magnum in Chron. Sorav.

inter Literatos Sorav. p. 8. diniſiſſe. Vitam ejus recenſuit M. Abraba-
muu Schadæus, Seniſtenbergeniis, qui per aliquot annos Cantor Busdiſſ.
Scholæ, poſtea Ractor fuit, atq; ann. 16 17. ad Spirenſis Scholæ Recturam
conceſſit. Inter Orationes Gerlachii, quas recenſet Celeberrimus Lu-
deovici P. II. Hiſt. Schol. p. 89. deſidero illam, quam i596. in Bibliothecæ
Budiſſin. inauguratione 29. Sept. recitavit, editam eod. ann. apud Mich.

Vohlrab. forte alias.
b) da, inquit Cl. Weiſius, Orat. Jubil. cum litterarum auſteritate civilem elt-

gantiam, vitague politioris notitiam confuuxerat.



uñ nicht lange darauf den Geiſt doch bey ſehr gutẽ Verſtande wor
aus hoffentlich niemand ein boſesOmen ziehen wird auffgegeben:
c) Alſo hat er in gedachter Oration dem lieben Budißin ein Danck-
und DenckMahl der Guthe GOttes auffrichten und de praæci-
puis Iræ Miſericordiæ divinæ ſignis, von denen nachdruck—
lichen Zornund GnadenZeichen welche GOtt in dem zurück
gelegten Jahre erwieſen gar beweglich handeln wollen. Denn
es hatte amgedachten igos. Jahre die werthe Stadt eben das
Ungluck daß ſie im Monath /ulio, gleich am Tage Mariæ Heim
ſuchung mit einem ſchrecklichen ZornFeuer unter wahrenden
Gottesdienſt und Verleſung der allgemeinen Gebether peimge
ſuchet und in kurtzer veit nicht nur das beruhmte MunchsKlo
ſter und die vortreffliche Kirche ſo von der veit nicht wieder aufge
bauet worden die damahlige Dechaney Thurm und Glocken via.
Henr. Roch in Chron. Luſu. nʒ. ſondern auch ein gut Theil derStadt und
Vorſtadte in dieAſche geleget worden. Was nun damahls vor ein
miſerabler Zuſtand in den guten Budißin geweſen; da nicht nur
auſſer dem die Peſt in Bohmen Mahren Schleſien Branden
burg Sarſen auf das hefftigſte era//eret und viel tauſend Men
ſchen hingeriſſen worden: ſondern auch hier bey dem Ausgang
des Monaths Martii zu hauſen angerangen indem in
kurtzer Zeit über etliche hundert Menſchen darauff gangen
kan ein jeder leicht erachten. Ja es ſchiene der gerechte Gott noch ei
ne ZornSchale uber den cziten Orth auszug eſſen indem zu Ende
gedachten Julii, in eben demeahre eine neue FeuersBrunſt in
der Vorſtadt entſtund welche nicht wenigere Hauſer verzehre
te und die bereits abgebrandten Famulien ſo uch drinnen auff
hielten in ein neues Ungluck ſtürtzete; d) Gewiß konten
alle dergleichen ungluckliche Furten dem ſeel. Herrn Eerlachio
ſattſame Marerie zu Vorſtellung derer göttlichen ZornZeichen
geben wie er denn nom uber dieſes mehrerer LandPlagen
als des Mißwachſes Theurung Erdbebens grauſamer

Sturm
c) Conſtat hoc ex ejusdem B. Weiſii Orat. cit. addatur Cl. Ludevici pag. 88.

quĩ p. 244. ſupplendus videtur, in ſerie Rectorum Budiſſinenſium, ubi Ca-
demannum ſecutus eſt M. Jeh. Rretſolimar ſive Critander, qui poſtea
Conlſul hic factus eſt. Quemadmodum etiam Mart. Heinrici non fuit A-
vus Viri Magnifici L. JOH. PETRI HEINRICI, Conſuiis ſplendidiſſimi

Evergetæ Scholæ noſtræ Beneſicentiſſimi, Patroni meĩ ſummoperè co-
lendi, ſed ſolõ nomine ipſi affinis, quod ex Tabulis Gentilitiis patet.

d) Indicant hoce verba Gerlachii in Orut. cit. ſit. C. Exborreſtit animui] no-
ſter memoria mali Epidemii, quod ſub finem Martii gliſcens ſubito in urbe
noſtrà, extra tam, Semina contagioſa hinc inde ſpargebat &c. n. 3. Rnem
ej uidem Julii principio funeſto Faté eödem, reſpenuiſſe, non ſine gravi æni-
nii dolore wemĩniſtis, cum aliud Incendium, loco ſuburbii aliquantum ſubli-
nuiore ſubito nos conſternavit.



S (o)
Sturmwinde welche in einer Nacht viel hundert Baume
aus der Erden geriſſen und andere Bluth-Zeichen ſo alle
in ſelbigen Jahre ſich zuſammen verſchworen Meldung thut:
Anbey aber auch die mitten im Zorn erwieſene Zeichen gottli—
cher Gnade und Barmhertzigkeit beruhret daß die Flamme
der HauptKirche Rathhauß und Schulen nichts geſchadet
ſondern ſelbige bono Omine, mitten in der Gluth erhalten
worden. Da er denn inſonderheit die treue Vorſorge E. Hoch
Edl. und Hochweiſen Raths ruhmet gvod non moudo Hoſpiti-
tem verae atque orthodouxae religtoni praebuerint, ſed etiam
de Templo Domini aedificando, reſtaurando, ornandô nihil in

wieder auff zu bauen reſolvirt geweſen: Daß auch der grundgu
tige GOtt die damahlige Schul- Frequenz obgleich in Som—
mer die Dyſenterie und Pocken in Herbſt die Peſt bey ſie
einzureißen geſchienen und durch den Brand die Hoſpitia ziem
lich geſchmalert worden dennoch erhalten daß ſie nicht abge—
nommen ſondern dagegen vermehret und in Ctudiis reichlich
geſeegnet worden invidia crepante, calumnia ſtrepente, Uno
DEo Duce Virtute ſtrenua comite, Conſcientia bona teſte, rumoo

res vagot vanos non curando Gc. wie ſeine Worte da—
ſelbſt Tit. D.i. lauten. e) Jchhalte nicht vor nothig die Apli-
cation auff unſeren itzigen Zuſtand muhſam zu ſuchen und aus-
zu fuhren indem dieſelbe leyder mehr als zu ſehr bekant und
tragen wir ſelbſt Bedencken die noch ziemlich friſche und kaum

ein wenig zuſammengezogne Wunde wieder aufzu reiſſen: Achl
die Zorneichen des gerechten GOttes haben wir ja mehr als zu23

ſehr gefuhlet und werden ſie ſo bald nicht verwinden. Doch
wurden wir uns auch an gottlicher Guthe verſundiaen wenn
wir nicht zugleich die eichen ſeiner Gnaden mit danckbaren Her
tzen erkennen und offentlich ruhmen ſolten. Es iſt gewißein
nionderbares Omen, welches mir nach meiner Ankunfft als ich
das erſtemahl in die Kirche gieng viel gute Gedancken gab daß
eben um die Gegend wo die guldene Mauer im blauen Felde als
das Wappen dieſer Stadt aufgerichtet au ſehen ſich die Flam
me geſtemmet und wieder Menſchen Bermuthen geleget: nicht
ſonder gottlichen Winck und Verſehen als welcher hiermit an
deuten wollen wie Er ſelbſt eine feurige Mauer umb ſdie Sei
nigen her ſenn Zach. Il., und ſie mit denen flammenden Geiſtern

Zenen H. Engeln mitten in den Flammen beſchutzen wolle. Denn

glecle) In annalibus Budiſſ. MSC. invenio etiam ſtepe allegari Chronic MSC t j
tumhujus Melchioris Gerlachii, de rebus Budiſſ.concinnatum,  per numeros

diſpoſitum, quod nunquam camen videre contigit.



gleichwie dieſelbe von GOtt als feurige Schutt-Mauern Roß und Wa—
gen Stadten und Provincien zugeordnet werden daher ſie auch die Schrifft
Jeraphim, Orentes brennende oder flammende Geiſter nennet daß ſie die
Frommen wie dort den Eliſam oder die drey Manner im feurigen O—
ren beſchutzen ſollen; F) Alſo iſt kein Zweiffel es habe der groſſe GOtt mit
ten in der Straffe ſeine Augen uber dieſer guldenen Mauer unſers lieben
Budißins welche durch ſo viele Brande gleichſam gehartet worden offen ge
habt daß weilen ihre Hoffnung im. himmel blauen Felde allein au ihm ge
richtet iſt Sie auch nicht uberwaltiget oder eingeaſchert werden ſolle. Und
geſetzt daß es auch itzo aus Toren!l 1s. hieße: Du Mauer der Toch
ter Zion laß Tag und Nacht Thranen herab flieſſen wie einen
Bach:So richtet uns doch das Wort unſers Gottes wieder auf daß er dieſer
Mauieer nicht vergeſſen ſondern dieſelbe in ſeine Hande zeichnen wolle Dei
ne Mauren ſind immer vor mir Jeſ. XLIX. 16. UnſerelNiauern ſol
len cheyl und unſere Thore ſollen Lob heiſſen Jer. LX. 9. Es ſoll
Friede ſeyn inwendig in unſern Mauern und Gluck inunſern Pa
laſtern. Eſolm. 122,7 Gs iſt gewiß nicht ohne Urſachgeſchehen daß unſere.
Uhralte Vorfahren eine Mauer mit einem Flugel zu ihrem Wappen er
kieſet und wiewohl man den Urſprung deſſelben und von welchem Marg
graffen Siezu erſt gefuhret worden eigentlich nicht weiß: ſo iſt doch kein
Zweiffel daß damit entweder auff!: das Schloß Budſetz oder Orten
burg; und wie ſelbiges gleinſam eine Vormauer Marg und Burg des
Ortes wieder die Sclaven Wenden Sorben und dergleichen wilde

Mationes ſehn ſolte;g) oder doch auff den Schutz und Trutz des groſſen GOt
tes zu welchem ſie als zu einem Felß und ſicheren Mauer iederzeit Zuflucht
nehmen konten; 1) Jhr Abiehen gerichtet gehabt. Andgeiehen es dann
nicht zu geringen Ehren des theuren Budißins gehoret daß es mit dem Lan
de einerley Wappen fuhret entweder weil das letztere von dem erſteren ſol
ches entlehnet; oder doch dieſes jener zu ſonderbahren Andencken undChren
wegen ſo vieler geleiſteten treuen Dienſte und Beyſtand/mit gutemBedacht
vergonnet worden. Denn in was fur Anſehen damahls das theure Budiſ

ſfin muſſe geweſen ſeyn kan man nur daraus abnehmen daß die Witte
kindiſche Familie bey ihren Marchionaten dieſemOrth allezeit aar ſonderliche
Freyheiten zugeſtanden. Weshalben dann einige Ni/torici bewogen wor
den ſie mit unter die Reichs-Stadte zu.zehlen Manlii Worte (deſ
ſen gedruckte Ausfertigung wir nun bald der gutigen Vorſorge eines vor
nehmen Patrons und Wohlthaters unſerer Schulen zu dan cken haben wer
den lib.z, Comment. Rer. Luſate p. 45 ſind klar da er die Meynung

B— beſ) Vid. Sebaſt. Schmid. Diatrib. de Cherubim Seraph. p. Go. edit. Brunſv. Grotius

acd Matth. p. 17.Celeberrimus Leuberus in Deſcript. Ortenb. cap. 2. P. 23. provocat quidem ad Albini

COhron. ſed ibi nihil habetur.
h) Eo inclinant Peucerus uterque, Pater in Epigramm.ad Inſignia Provinciæ Niſſanæ, filius

tum in layll. lit. C. ni1aum inChron. Carion. lib. 2. P. m. 488. Manlius Rer. Luſd. 2. ſ.
i) Martin. Moller. Paræneſ. Votiv. ad Luſat. p. 1. Chriſtian. Gveinzius in LIfategraph.

Theſ. VII. Fabricius Rer. Saxon. lib. 2. fol. ii. Sagittar. Hift. Luſat. Theſ. VIII. Albin.
Chron. Mifu. p. m. oo. Peucerus Pater in Epigramm. dicto: de Budiſſa:

Alurus ut invittus cum fines texeris ergo,
Virtutis merito fers monumenta tud,

Et quæ cum tota Tibi ſunt communia gente,
liſu metropolis nunc Tua ut arna geris.



behauptet  Budiſſum a Principio Urbem imperii fuiſſe, ab Jmperatore
Friderico ĩ. dono datam Oladisluo Bohœmiaæ Principi. Ex beruffet ſich hier
bey auff viele Budißiniſche Scribenten ſo ſolches mit mehrern dargethan
hatten. Gewiß die Wendiſche Weiße HeerFahne welche allezeit hier ver
wahret worden deutet ein groſſes Anſehenan. Dem ſey aber wie ihm
wolle ſo finde ich daß es bey denen Hochlobl. Standen des geſambten
Marggraffthums OberLauſitz ein Zeichen ſonderbahrer Liebe und Gnade
geweien ſeh wenn ſie einem Stand oderStadt ihr Wappen zu fuhren ver-
gonnet. Alſo nam dem der unvergleichliche Herr 1ohann Fabian von Po
nickau auff Elſtra damahliger Landes Aeltener, Anno i6oo. ſich in hochSr7

wichtigen Nairen an den Kayſerl. woff umb das geſambte Vaterland un
ſterblich verdient gemacht und als Obervauſitzſcher Abgeſandter und Kah
ſerlicher Mitbevollmachtigſter den Frieden zwiſchen den Kayſer Mathiam
und denen Hungariſ. Standen ſtifften helfren lieſſen die Lobl. Herren Lan
desStande ihm zu Ehren einen gronen gu denen Meaaillon pragen welcher
ohnfehlbar noch bey dem Uhralten HochAdelichen. Hauſe ſeyn wird ſo die
guldene Mauer im blauen Felde fuhrete mit der Umſchrifft/n/ſenia Luſatiae
Superioris, Welchen Uedallon zulluſtriren vielleicht zu andererZeit ſichGe
tegenheit ereignen wird./)Zwar bedienet ſich ein HochEdl. Rath in Budißin
noch eines andern Jnſieg els welches ſo viel ichNachricht erhalten mit dem u
ber dem ReichenThore ſtehenden Aonnent von ausgehauenen Steinen
und dem Kanſerl. Bildniß uberein kommen ſoll davon die dabey ſtehenden
Lateiniſchen Verſe bekandt. Dochiſt die guldene Mauer dennochallezeit
das ordentliche Wappen der Stadt geblieben und erinnert ſie billig des
gottlichen ESchutzes welchen Sie bey ſo hefftiaen Sturmen von Kriea
Emporungen Hußitiſchen Unruhen Peſt und Brand jederzeit nach
drucklich empfunden und unter deſſelben Echirm dennoch wie eine eherne
Mauer teſt und unbewealich blieben. Haben ſonſt die Mauren einer Stadt
in den allgemeinen Volckerauch Romiſchen Rechten eine ſonderbahre.Hei
ligkeit,/ ſo gar daß derſelben Entweyhungoffters mit.dem Leben geſtraffet
worden: 1) Run ſo wird der allgewaltiae GOtt auch uber dieſer geheilig
ten Mauer halten und ſie nicht dem Muthwillen der Feindeoder denen
wilden Flammen Preiß geben ſondern das was etwa daran ſchadhafft
worden wieder erſetzen. Sind Ziegelſteine gefallen ſo kan ſie GOtt mit
Wedyckſtucken wieder bauen man bedencre die treffliche Verheiſſungen
Hag. il.f. 6.. v) Zach.VIiſI. s. Mich vergnuget deshalben ungemein der

Heroi
h) speclant hue verpa Peucerilit C. 1.

exilli hoc curaeſt eibi oredita proptey Equeftriæ,
Nam cuſtos priſto curia jure fuin add. Goldaſtus de R. Boh.

b r. dap. is. vʒ Manlius lib. 1. p. 34-
N. Extant hæ conditiones Pacis, una cum diplomate Domiĩnorum  Plenipotentiariorum

editæ Pragæ apud Jok. Othmar Jacobi 1606. teeuſæ Norimbergæ eodem anno In-
dterfuere huio Paciſicationi etiam ex Laſatis, Maximilianus a Loewen, Sigismundus
Liunqdlet. Secretarius Zittavienſis, Abraham Gaſto, syndico Gubeneniis.
in) Rex ſedet. in medio ad dextram Lio ferviduiadftat,

Aud ævnm Murau-præminet, ecce, latus.
igna Budiſſæ urbis ſunt hæc? Rex ſteptra miniſtrat)

Virtutes Leo; Vim Murus adeſſe notat.
n) Ruemplum Remi notuen eſt. vidd. Politicæ Liviani Magiſtri Erurerni, Gadluevenai, Fa-

cins, Reifenbereius. Clapmarius, lib. V. Arean. cap. 7. quique Romuli factum defen-
dit Boxhborn. Diiſ. I. de lmper. Ram p. mm. ʒ. vid. de Jjure Moenium Dill. Joh. Bernhar-

ui Borſchii.o) vid. ad h. h ERlegans commentatio Dn. D. Alariini in Freuden»Spruchen in Felt. Pen-

tecoſt.



Heroiſche Brieff des groſſen Engliſchen Cantzlers Thomae Mori, welchen er
an ſeine Gemahlin die Aloy/iam geſchrieben/ als er vernommen daß in
ſeiner Abweſenheit ſein. Hauß und. Hoff ſambt Scheunen Getrayde und
andern Vorrath in der. elamme auffgangen darinnen unter andern dieſe
VWorte ſtehen welche im Teutſchen alſo lauten: Wenn wir es recht
bedencken ſo haben wir aus dieſem zugeſtoſſenem Ungluck mehr
Nutzen als Schaden denn was uns nutzlich und gut iſt weiß
GOCT beßer als wir ſelber. Nim demnach dein gantzes auß
Volck gehe mit ihnenin die Kirche und dancke GOtt beydes
vor das was er uns gegeben und fůr das ſo er uns genommen.
Es iſt GOTT leicht wenn es ihm gefallig das was noch ver
handen durch ſeinen Seegenzu vermehren ſo er aber ein meh
rers hinnehmen will ſo ceſchehe es auch hierinnen nach ſeinen ch.
Willen. Kan das liebe Budißin mit gutem Fug Orbs gnatianaq; o-
der ael uogor) eine FeuerStadt wegen des vielmahls erlittenen Brand
Schädens genennet werden: Mun ſo wird Sie der gewaltige GOtt auch
mitten in denen Flammen erhalten wenn Sie nur das immerbrennende
Feuer ihres Glaubens Liebe Hoffnungund Geduld nicht ausgehenlaſ—
jet  und mit beßerem Recht als ehemahls unſere Abgottiſche Borfahren
Jhm das NothFeuer e eines geangſteten und zerknirſchten Hertnens
bringet auch wenn Ungedult Mangel Kummer oder andere ſchad
liche Winde ſolches ausloſchen ſolten wieder auffs neue entzundet 1)

Und eben dieſes hat auch mich bewogen nach dem Exempel des oben erwehne

ten vortrefflichen Herrn Eerlachii, mit meiner mir jungſt anvertraueten Jugend
die Ggna irae miiſericordiae divinae, in einem erbaulichen Dramate vorzu-
ſtellen und hierdurch ſowohl unſere Devoir gegen E. HochEdlen Rath als auch
unſere Gefliſſenheit gegen eine Werthe Burgerſchant dieſes lieben Orthes zu er
weiſen. Wer anders von dieſem unſerem Propourtheilet oder uns eine andere Ab
ſicht andichtet der thut uns vor GOtt und der Weltunrecht. Zwar hatte man wun
ſchen mogen daß da wir nach dem Exempel des hochberuhmten Herrn Groſſers
bey der geſegneten Chur und Wahl E. Hoch. Edl. und. Hochw. Raths welche denn
einen gar Theuren Wohlthater und Vater unſerer Schulen getroffen hat unſere
Schuldigkeit öffentlich zu tesmoſgniren entſchloſſen waren; mit einer angenehmern
Materie batten auffwarten konnen: Doch hoffen wir Freud und Leid ſo temperirt
zu haben damit wir weder einer unzeitigen Welt-Freude die uns ja wohl unſere
ſaüere Schul- Arbeit von ſich ſelbſt verbiethet nochauch einem Stoiſchen oder Pha
piſaiſchen Sauerſehen welches Chriſtus nur von denen Heuchlern anmercket
Aatth, Vl, s. oder einer hevdniſchen Zaghafftigkeit die ſich um des Zeitlichen wil-

len zu Tode gramet mit Recht werden konnen beſchuldiget werden. Wir haben
immitielſt offentlich zu ruhmen theüls die gütige Borſorge E. Hoch. Edl. und Hochw.
Raths zu Beforderung dieſes unſeres Zweckes in Anſchaffung eines gantz neuen
Zheatri; theils die verborgene Gutthat eines groſſen Wohlthaters unſerer Schu—
len veſſen lincke Hand zwar nicht wiſſen ſoll was die Rechte thut: Anbey aber auch
alle Wertheſte Zuſchauer die wir hiermit unterdienſtlich gehorſamſt und verbun

denſt? vrteret haben wollen gantz ergebenſt zu erſuchen vor dieſes mablmit dem
leidlichen Accommocdemene/ nach Gelegenheit des Schau-Platzes hochgeneigt

B 2 vor.
p) Extat integra Epiſtola apud H. Drexelium in Gymnaſio Patient. p. 472.
q) De nominis ratione vide monumenta Palmyrena a Bernhartli Smiihio edita p.m.65.
ry vid. Aur. Geogr. Stat. p. m. 39 5) vid. Daſſoy. de Altar. Exter. Templi Hieroſol.

J.  i. ſeqq. Huet. Demonſtr. p. m. tæ2a. t) vid. omnino de hoc igne Martinius Lex.
p. iss. uj) de ritu ignis novi excitandi vid. Martin. de Roa P. J. Singul. p. o2. J57
J. H. lirſinus Theol. Symbol. p. m. ga. ſeqq. ubi rariora de igne promit.



vorwillen zu nehmen auch verſichert zu ſeyn daß weli uns Gott zu dem neuen Zea-
tro einen neuen und beſtandigen Schau-Platz beſcheren wird (wovor die Theuren
Vater bereits gütige Vorſorge tragen wir ſodann alles dasjenige was itzo in der
Præſentation manquiren durffte wieder einzubringen und zu verbeſſern euſerſt
bemuhet leben werden. Wir recommenairen ubrigens nebſt unſeren ſchwachen
AMuſſen, den Inhalt des Spiels welcher folgender iſt:

Buaſetia, Printzeßin von Milcenien. w) iſt mit einem Koniglichen Prin-
ten aus Gauromatien verſprochen und ſoll das Beylager bald vollzogen werden.
Es wird ihr deßhalben eine Hoffſtatt zugegeben welche aus 4. geheimbden Rathen
da jahrlich einer præſidiren ſoll; einem Legations-Rath 2. Cammer-Herren
Hoff. Dames, 1. StaatsFraulein etc. ete beſtehet. Unter derer Auffſicht laſſet ſich die
Princeßin uüberaus wohl ziehen und nimmet von Tage zu Tage an Schonheit zu.
Dem Holliſchen Furſten Pluto verdreußt dieſes und halt mit ſeinem lieben Ge-

treuen dem Neid Geitz Verſchwendung Varbarey Medea und
dem Aberglauben Rath ob man nicht der Princeßin beykommen konne.
Es laſſen ſich hlerauff allerhand boſe Oomina wittern Todt Hunger Peſt
ſich an denen Grantzen blicken werden aber von einen Engel vertrieben.
Es werden auch offters Weheklagen x) geboret welche die Princeßin in
nicht geringe Conſteraation und Unruhe ſetzen. Endlich verſchweret ſich
eine Teufliſche Bande unter Anfuhrung ihres Obriſten des Abaddons, welche
durch allerhand machinationes das Staats Fraulein Ophigeniam auff ihre Sei-
te kriegen und hierdurch auch bey der Princeßin ſich einzuſchleichen bemuhetſſind.
Es wirdzivar dieſer Anſchlag von der Euſebia und Muſagena ein paar von der Bud
ſetiae vertrauteſten Minſtern entdecket und die Cphigenia muß alſo gleich von
Hofe: Man machet auch alle erſinnliche Verfügung damit ſie nicht bey dem Ab-
ſchiede noch einen Geſtanck hinter ſich laſſen mochte: Allein ehe man ſichs verſiehet
ſo bat ihr vermeinter Liebſter Pyro nebſt ſeinem Cammeraden Ruino und Ever ſo
Feuer angeleget welches auch ſo plotzlich berhand nimmet daß die Princeßin
kaun gerettet werden kan. Hierauff verfallet ſie in ein hitzig Fieber welches ſo
ſehr zunimmt daß endlich der Herr Legations-Rath nach dem Hoff des Koniglichen
Printzen depechiret wird da er denn nicht nur ein gar gnadiges HandSchreiben
von Jhro Hoheit dem Printzen ſondern auch eine gewiſſe Diaer mitbringet wel-
che die Princeßin ricte obſerviren ſoll. Es ſchlagt auch der Gebrauch derſelben
ſelben ſo wohl an daß das hitzige Fieber nachlaßet und die ehemahlige Schonheit
ſich wider zu finden ſcheinet. Hierauff rathen die Herrn Leib- Medici, daß ſie ſich mit

allerhand angenehmen Beluſtigungen aivertiren ſolle umb die geſchwachten
Kraffte hierdurch wieder in etwas zu erhoblen. Endlich wird ein klein Drama in
ihrem Zimmer praeſentiret  welches eben dieſe Frage abhandelt: Obſte wobhl mit
gutem Gewißen bey jetziger Zeit da ſie kaumzureſpiriren angefanaen derglei
chen geſchehen laſſen knne? y) Endlich leget der Herr Praeſes nach dem gemach

ten Reglement ſein Ober-Hoff-MeiſterAmt nieder und trifft die freve Wahl den
Herrn Pulchronium. Und weil jedermann aus ſeinem Nahmen guteOmina ſchopf-
fet daß er der Princeßin vollig zu Jhrer vorigen Geſundbeit nnd Schonheit durch
genaue Beobachtung der vorgeſchriebenen Diaer, verhelffen werde; ſo wird er deß
halben von dem gantzen Hoff coniplimentiret und endlich die aantze Handlung mit
einer NachtMu ſie derer Studirenden mit einer Reypen Berghauer und Schaffer

beſchloſſen.

v) De nominis ratione vid. Fabricius Orig. Saxon. lib. . fol. o. Leuber. Ortenb. fol. &24
x) Quid de illis ſentiendum ſit vid. Celeberr. Garmannus de Mitaculis Mortuorum lib.

1. Tit. III. p. 114. ſeqq́. y) Secutus ſum veſtigis Viri uoſtra etate Celeberrimi in Fenn

Foet. p. 172. ſeqq.
ü



Perſonen des erſten Tages
Budſetia, Princeſſin von Milcenien, Chriſtian Gottlob Faber, Budiſſiniu.v

Sophronius, Ober-Hofmeiſter Joh. Gottfried Vogel Dresd. Miſn.
z. Geheime Rathe.

Pulchronius. Johann George Kuntſchke Gub. Luſ.
Philopater, Johann Gottlieb Koppe Budilſl.
Palæmon. Joh. Gottfried Steudner Budiſſin.
1. Legations. Rath lrnerio. Joh. Gotthelffobel Budiſſ.
1. Hoff-Richter Juſtiniani, Chriſian Gottlieb Buder/ Kittlitz Luſ.
2. Cammer-Herren. Fido. Johann Zacharias Klemm Roſenth. Saxo.
Beneditto. Chriſtian Gottfried Alberti Bernſtadt Luſ.
z. Hoff Dames. Euſebie, ChriſtophGottiob

Wend Camentz Lulſ.
Muſagena. Joh. Gottlieb Budæus, Budiſſ.

Civilette. Joh. Auguſtus Heinich Lipſ.
1. Staats-Fraulein Obhigenia. Gotifr.

Weißhaupt Budiſſ.kiquante. Jht CammerMadgen Joh.
Chriſtoph Vetter Hoyersw. Luſ.

Pluto, der holliſche Furſt. George Gottlieb
Stengel Budiſſ.

Invidia. Johann Deutſchmann Neſchw.
Avaritia. Martin Simon Waditz Luſ.
Luxuria. Joh. Chriſtoph. Lange Kittlitz.
BZarharies. Joh. Gearge HebobdSchonb.
NMedea. Chriſtoph Gottfr. Ziegler Biſchd.
Superſtitia, ein hevdniſcher Pfaffe Mar-

tin Recka GroßBartwitz Luſ.
Aors. GottliebChriſtian Jentſch Budilſ.

eſtis. George Kueſchke Neſchwitz. Luſ.
Fames, Chriſtoph Gunther Arnsd. Luſ.
Mars. Joh. Gottfried Steudnet Budilſ,

Zwey Wehklagen.
George Riemer Rutenl. Sileſ.
Andreas Schmaler Hoyersw. Luſ.

Eine. Bande von Philoſophis und
Statiſten.

Airandulano. Joh. Kaltſchmied Halben
dorff Luſ.

Beſſarion. Joh. George Bar. Lohſa Luſ.
Hobbeſius. George Dan. Schertz Sasleb.
Campanella. Johann Friedrich Hennig

Drebko Luſ.
Spinoſa. Johann Ziſchanck Waditz Luſ.
Tacitus. George Gottlob Klien Hoyers

werda Luſ.Trajanus Boccalini. Chriſtian Abraham

Klemm minor, Roſenthal Saxo.
Richelieu. Joh. Chriſtoph von Kockrit

Eques Luſat. Inferioris.
Naudæus. Martin Recka
Bodinus. Jmmanuel Auguſtus Godofre-

di, dtrelenſ. Miſn.
Reinking. Wolff Adolph von Zetſchwitz

Eques Luſ. Superioris.
Seckendorff. Woiff Rudolph von Ziegler

und Klipphauſen Eques Luſ. Superior.
Eine Bande von Plutonis Getreuen.

Abaddon. Johann Gottlieb Koppe Bud.
Cheirecaco. Gotilieb Ernſt Grohmann

Burcka Luſ.
Aſoto. Gottlieb Kerſtan Horna Luſ.
Diaballon. Johann Auauſtin Lowel Jo.

hann Georgenſtadt Miſn.
kſeudomantes. Johan Gottfried Killert
Bucliiſ.Apiſto. Joh. Peter Voael Budiſſ.

Acolaſto. George Kaltſchmiedt GuttaLuſ.
Pyro. Chriſtian Klien Hoversw. Luſ.
Ruino. Johann George Lowel Johann

Georgenſtadt Miſn.
Everſo. Erdmann Riediger Budiſſ.
Religio. Chriſtian Gottlob Lehmann Bud.
Juſtitia. Auguſtus Magnus Printz Bud.
kax. Johann Hermann Biſchoffew. Miſn.
Concordia CaſparChriſtian nenrici, Bud.
Prudentia. David Ghotthelff Henrici, Bud.
Warheit. Chriſtian Gottfried Marche
Aenckendorff Luſ.
qheucheley. Johann Ernſt Schele Budiſſ.
Meineyd. Gottlieb Ernſt Mulner Regio-

mont. Luſ.

Sanfftmuth. Joh. Gottlob Pannach
BudiſſAuffrichtigkeit, Joh. Theodorus Kreße

Buditl.Liſt. Chriſtian S
Unſchuid Aton wottlieb Aſt Budiſſ.
Regierunſt, Johann Jockuſch/ Bud.

Zwey Genii.
Victorinus Liebich Biſchoffsw. Miſn.
George Riemer Rauten Silel.
Ein Engel. Heinrich Adolph Schreyer

Senfftenb. Niſn.

Perſonen der ZwiſchenSpiele.
Gelaſio, ein verdorbener Hoffrath Victo-

rinus Liebich.
Nirabello, ein kurtzweiliger Rath. Joh.

Friedrich Hennich.
Grillieapo, George Kahre Neſchw. Luſ.
dtomima. Carl Gottlob Kaulfuß
An eichwalda Luſ.

Drey Bauren,
Schlutzcko. Chriſtian Friedrich Kinder

mann OberSeiffersd. Luſ.

B 3 Ral



Rullack. Gottfried May Neuſtadt Miſn. Morto, Capo, Dromo. Johann Lehmann
Symplieio. George Kahre. Labenav, Luſ.

Dazu kommen noch . Bauren. Demiani, Hoyersw. Luſ.
Drimpel. Gottfried May und ſein Sohn Klien, Hoyersw. Lulſ.
Rulpe. George Daniel Schertz Sasl. Epilogus des erſten Tages. Gottlob Ehren

Luſ. Inf. reich von Ziegler und Klipphauſen Equ.
Drey Soldaten. Luſat. Super.

Perſonen des andern Sages.
Auſſer denen hereits vorgekommenen der Princeßin dem gannen Cole.

gio, denen3. HoffDamens der Gottesfurcht Gerechtigkeit Eintracht
und Klugheit Abadaon, Jentſch Eſeudomante, Pyro. Ruino, Everſo,

Miræbelo kommen nachfolgende darzu:
Der Spreecluß. Victoriunus Liebig.
2. Najaden. coh. Ernſt Schele Buaiſ. Johann Chriſtian Ferle Buaiſ

Fides. Joh. George Fabian Bua.
Conſtantia. vohann Gottlieb Froſt Budſſia.

Mes. Johann Gottyelff Marche Schonbrunn Luſ.
Charitas. Andreas Bernhard Ritſchier. Buaiſſ.
Politica. Chriſtian Smaler.Victas. Wolff Rudolff vonZiegler.
Zempæræntia. Wolff Adolff von Zetſchwitz.
Clementia. dJockuſch.
Fortitudo. Pannach.
Piaſtro Ein Eremit Andreas Pechtel Ueucha luſ.
Cpsmovnhilo. ein. hoffmann. Vogel Bud.
Das Verhangniz. Kerſtan.
Ein Engel. Schreyer.
Eero. Der erſte Marggraffe in Lauſitz. Alberti.
Hidaa. Seine Schweſter. Smaler.Ein Capitain nebſtn. Compagnie Grenadien. Kockritz.

Ein Schloß. Hauptmann. Kaltſchmied uajor.
Agea. Die Gottin der Geſundheit. Kaulfus.
Mundus vult decipi. Ein Ovackſalher. Lange.
Drudua. Eine Wendiſche Zauberin. Jiegler.

g

nck
Creaulo. Ein Pachtman. Re a—Cibo. Ein Mund-Koch. iſcha Tuxo. ſein Handlanger. Schertz.

Livo, ein Kuchen cunge. Grohmann.*X.

Ragido. Ein Muckenfuanger. Klin major.
ARips Kahre. und Kays. Kindermann zweh Bauren.

Moderato. Pachtel.
Vulog Recka.
Theoſopho. Klem minor.

edulia. Grohmann.
Læio. Henning.
12. Mtudio/ĩ. bringen Standgen.
Ein Reyhen Berghauer.
Ein Reyhen Schaffer.

wrh ÊWeilen auch unterſchiedene Arien in der Præſentation ſelbſt abgeſungen wer
den ſo haven wir auch hiermittnen Hochwertneſten Herrn Zuichauern

auffwarthen und zugleich nrr erinnern wollen daß das Drama
puncto 2. Uhr auff dem Gewand· Haufe ſeinen

Anfang nehme.



Au Prœludium loco Prologi.
Religio.

Aria.
Whles alles iſt voll Unbeſtandigkeitt

J Golgfurcht tonmnget,Mur mein Reich bleibt ewig ſtehen

Wird doch nimmer untergehen.
Drum ol ſeelig iſt das Land

Dem. Euſehie bekandt
Das wird hier und dorter eut
Alles alles iſt voll Unben udigkeit.n

Huſtitia.
Aria.Schlecht und Recht behalt den Preiß

Wann Gewalt und Liſt ſichregen
Macht Betrua auch ſchwartz gleich weiß
Kan iches doch hier abwegen
Dieſes Schwerdt muß alles ſchlichten
Und gleich durch im Lanbe richten:
Wie denn jedermann wohlwein
Schlecht und recht behalt den Preiß.

ü Pax.Aria.3

Was vor angenehme Fruchte
Reich ich dir o! Bautzen var.
Nimm mit freudigen Geſichte/
Dieſes theure Kleinod wahr
Und bedenck an allen Enden
Was OEott will noch ferner ſenden. aa capo.
Nichts ſoll dieſe Freude ſtohren
Nints reiſt deine Honnung ein
Nients iſt mehr von Brand zu horen
Dich umleucht ein neuer Schein:

Jſt dein Gluck recht wohl geſtutzet. as capo.
Ja weil mien der Himmel ſouizet

Concordia.
Aria.

Himmellaß in EintrachtsFlammen
Aller Furſten. Hertzen gehn!
Knupne Hand und Mundzuſammen
So wird erſt mein Reichbeſtehn:
So wird auch in dieſen Mauren
Die du ſelber eingeſenckt
eried und Eintracht ferner dauren;
Drum ſo bleib ich ungetranckt.

Prudentia.
Aria.

Klugheit aleicht der Sonnen Strahlen
Die der Himmel ſelbſt erleucht

C Wenn



4

Wenn ſie einen Pol bemahlen
Wird das ielgar bald erreicht.
Kluges Thun und kluges Rathen
Schutzt ſo klein als groſſe Staaten.
Klugheit iſt das Loſe-Geld
So aus Phæbus Handen fallt:
Klugheit muß die Treu bezahlen
Klugheit gleicht der Sonnen Strahlen.

Au Actus l Sſcen VIli
n

Religio, Iuſtitia, Pax, Caoncardia,
Prudentia. ue

ſingen zuſammien.

Aria.ES Seellig ofrolich oglucklche eiren!ann.

Da Gottesfurcht gried unbecht bluhet inmand!

Da nichts wird gehoret von Rauiren und weuthenSi

Von Krieg Peſt Mord mtr von. Hagel von
BranDa wir als Geſchwiſter vergnüglich uns küſſen

Und treten Neid Feindſchant und Unrecht mit Fuſſen.

Laß tauſend verdrießliche Wetter auffziehen

Reißt aleich unſre Hoffnung ein DonnerSchlag ein;
Soll Bautzens Vergnugen doch wieder aun bluhen
Und nichts hren Wachsthum verhinderlinſeyn:?30

Wir wollen es ſchutzen mit guldenen Mauten
Daß Fried und Gerechtigkeit ſtets drinnen dauren.
Es muſſe Laſuntien ewiaiich bleiben

Es geh dir Dutheueres Burißin wohl!
Dir muſſe der Himmei nur Seegen anſchreiben
Dein Kocher ſey allezeit guten Ratns voll:
Sowird auch die Theure RathsWahi beftehen
Und Budißins Wohlſeyn noch ferner fortgehen.

Aa Actus Il Scen. Iſ
Ein Engel ſinget folgende ria.

Kerr Ars/ Hunger Peſt und du o MenſchenWurger/
⁊MwWeiht weicht von hier und ſchnell von hlnnen

flieht 44

gch rathe euch als GOttes. Himmels ·Burger

Daß inr von dieſen Grantzen neht:
Mein heller Blitz ſoll euch als dampff vertreiben
Wonicht ſo ſoll euch dieres Schwerdt auffreiben.

24Daß gute Land hat ja bereits empfunden

Was gleiche Noth ininren Buſen weckt.
Die Rache hat die Ruthen zwar gebunden
Doch weil der. Him̃el es mit ſeiner Gnade deckt laen

enoch krieMach Gottes Schluf und Rath es dieſcnahtbeliegen.So ioll kein TodesOfeil kin. Hunue



3.Mur hute dich duMutter aller Treue
O Laußitz! hute dich damit tein SundenDampff
Kein BluthComer, dir etwas propyezeye
Dadurch dein Gluck in einen neuen Kampff
Und neues Ungemach vielleieht verwickelt iwerde
Der Himmel rette dich von aller Angſt-Beichwerde.

Zwey Wehklagen ſingenfolgende Arie.
Au Actus Il. Sœn. Ili.

Hr Strohme die ihr ſonſt mit Silberereinen Wellen
Dumb dieſer FelſenPracht pfleut offters auffzuſchwellenZas AUngluck leitet ſchon aitff eure ſchone Fluth

Ein ſchweres Zorne Geuicht  und lichte Feuerseczluth.
2.4

Jhr Wieſen die ihr mit Smaraghner Aumuth ſpielet
Die ihr nochkeinen Brandin langer Zeit gefithet:
Ach ſtellet eure Pracht mit Furcht und Schrtaun ein
Denn eure Zierath wird in kurtzen wuſte ſeyn.
Jhr Hauſer die ihr itzt die ſchon?n Gaſfen zieret/

Und mit viel Muh und Koſt ſeyd prachtig auffgefuhret:
Ach! bucket euch bey Zeit vor dem gerechten GOtt
VWo nicht ſo wart auff euch die grimme FeuersNoth.

Buaſet ja, du biſt zwar noch itzt in Genaden
Doch hute dich vor Stoltz vor Meid Gein.. Liſt aind Schaden
So dir ach leyder!geht ſchon auff dem Fuiße nach/
Sonſt rennſt du ſporenſtreichs mit in das Flammen Ach!

5Buaſeti- auff auff! komm vor dem Ungelucke
Durch Buſſe und Gebeth. Ach ziehe dich zurucke
Von aller LaſterBahn! ſtell dich in Zeitenein
Denn mitten in dem Zorn kan GOtt genadig ſeyn.

Au Acktus Il Scon. xVjJ.
Ein Engel ſinget folgende Ario.

 Eruhiget euch ihr irrende Gedancken
cch Verlaßt den Tand der eure Sinnen blerdt
Ach weicht nicht aus euren erſten Schrancken

Der Himmel der die erſte Treue kennt
Befiehlt durch mich weil es noch hohe Zeit,/

Beſtandigkeit.
2.Abadaous Liſt und Pſeudomantes lugen

Eind nur ein Dampff ein Jrrlicht ſo betreugt
Ein falſches Lied da man dich will einwiegenEm guldnes Netz ſo dich ins Ungluck zeucht

Drum hore was der treue Himmel ſchret
Beſtandigkeit.

2 Die



J.

Die SchlangenBruth ſo Obbinoen aushecket
Sturtzt dich gewiß in eine nglucksSee;

Ach Hyro hat den Brand ſehon ausgeſtecket
Man ſchreyet uber dir ſchon Ach und Weh

Doch zage nicht der. himmel rufft noch heut

Beſtandigkeit.
Au Actus Il Scen. XVIII.

2. Eenii ſino en folaende Aric.
KOHr Vater hort nicht auff zu ſorgen
Obgleic der. Himmel Unglück dreut
Der Abend kuiſt den frohen Morgen
So andert ſicauchunſre Zeit;
Was heute bluht fallt morgen nieder
Was weinend flieht kommt lachend wieder.

2.Ihr ſeyd der Schutz von unſern Auſen.
Der Burger Kirch und Schulen Zier:
chr hegt in euren treuen Buſen.
Viel VaterSorge und Begier
Dem ZornGerichte vorzutommen
Und dieſen theuren Stadt zu frommen.

Z
Der Himmelwird nicht immer wittern
Ob er gleich ſchlaget bin auffs Bluth
Will glei der Mauren Grund erſchuttern
So wancke doch nicht euer Muth
Jrr ſolt dem vA lcche emuias gei enie Nachwelt wird euch Danck darreichen.

4.Drumb Theuren Vater bleibt beſtandig
Jn dieſer ungefalſchten Treu/
MNichts mache euch von uns abwendig
Dax unſer Band gleich ewig ſey.
So wird die Theure RathsWahl blühen
Und Bautzens Flor nicht von uns ziehen

o

Arien des anderen Tages.
Au Actus LScen. J.

Der SpreuFluß von 2. Waſſer-Vym
phen begleitet.

9ve vrs ſingt folgende Arle.

h

Modießt ihr Silberreinen. lutnen
x Fueßt und nent der Mauren Pracht
Darinn das liebe Bautzen lacht
Laſt Delphin und Nymonen ſchertzen
Laßt die Najaden ſich hertzen
Denn wo meine Aagerſtatt
Mir Acorungeaonnet hat

nñ

Jſkein Ungluck zu vermuthen
ießt ihr Silberreine Fluthen.

Andere



J

Die erſte Vajade ſinget folgende Arie.
oc Luckſeelige Zeiten verandert euch nicht!
QWeicht reurige Ruthen
Weicht flammende Fluthen
Der Himmel verſpricht
Sein glantzendes LichtGluckſeelige Zeiten verandert euch nicht.

Die Andere Nejade ſinget folgende Arie.
 Eicht ihr Flammen weicht zurucke
deur Denn des Himmels ſchonſte Blicke
Lachen unſre Mautenan
Wer Budißin zugethan
Wuntſche nichts als lauter Glucke
Weicht ihr Sorgen weicht zurucke.

Au Actus l Scen. I.
Mirabello. I

Ein Engel ſinget folgende Aric.
1.

»Hr Flammen halt! halt ein!KBin hieher ſollt ihr kommen

Denn umb der wengen Frommen
Die hier noch drinnen ſeyn
Soll eure ſtoltze Macht nch legen
Und nach den Blitzenſchwanc ern Regen
Doch wieder leuchten Sountu chein.

Jhr Flammen halt halt ein
2.

Ach Bautzen ſincke nicht!
Der Himmel der dich ſchlagt

Und ſolches Weh zuwe et
Der iſts ſo durchmich richt
acch will dich noch weit ſchoner bauen
Raan ſoll in groſſrer Pracht dim ſchauen
Drumb wo dir ja der Muth gebricht
Ach Bautzen ſincke nicht!
Ach Bautzen hoffe noch!“

Du biſt nicht gar verlonrn
Dein Printz der dich errohrn
Der vorget fur dich doch!
or laſt die Stromlein auff dich fluſſen
Biel GnadenBlicke aur dich ichunen
Erleichtert dir dein ſchweres Joch
Ach Bautzen hoffe noch.

Au Actus  Scen.
Hidaa und Geroſinaen folaende Aric.

oo Eangſtes Bautzen faſſe Muth
eQ Der Himmil wird nicht immer wuttern/

Und
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Und deiner Mauren Grund erſchüttern
Er ſchlagt dich zwar mit grimmer Gluth;
Doch macht er alles wieder guth.
Geangſtes Bautzen faſſe Muth!

Geangſtes Bautzen grunde dich
Auff diere Goldbeflammte Mauer
Sie bleibt vonunbewegter Dauer
Drum nur durch allen Kummer brich
Ach folae doch und hore mich
Geangſtes Bautzen grunde dich!
Geanaſtes Bautzen nur Gedull

Wirff  wenn es ia an Mauren fehlet
Die Sorge die dich angſt und qpalet
Auf GOttes Felſenfeſte Huld
Mur ſeufftze uber deine Schuld
Geangſtes Bautzen nur Gedult!

Ariabe der  cht Uule dery a eu.Studirenden.
er Jmm Hochberuhmter Mann
Je Das arme Opffer an
So dir zu deinen Fuſſen/

Die treue Schule legt/
Und tauſend Wonne weat: (kuiſſen

Nachdem ein neues Gluck dein Theures Haupt will
Lebe geſeanet in tauſend Vergnugen
Weil dir der Himmeldein Glucke will fugen.

Du biſt des RathHauß Zier
Ein Hubſches LuſtRevier

Und unirer BurgerWonne
Dein Burgermeiſter Ampt
Erfreut uns insgeſamt/

Du b ſt der Muſen Schutz und unſres Prndus Sonne
Lebe geſegnet in tauſend Bergnuaen
Weil dir der Himmel dein Glucke will fugen.

Wie ſolten wir dann nun?
Bey deiner Wurde ruhn?

Und unſre Pflicht verlanen?
Denn weil der Vater Hand
Dir giebt ein theures Pfand:

So konnen wir kaum itzt der Freuden Nectar faſſen/

Lebe geſegnet ett.
4

Du biſt ein theurer Schutz
enMautzZu allaemeinVon unſern ſchwachen AMuſen.

Drum

W—



Drum opffert dir ihr Mund
Bey dieſer AbendStund

Der reinen Flammen Gluth aus dem getreuen Buſen.
Lebe geſegnet ete.

J.

Mur bleibe uns hinfort
Und unſern Muſen dort

O theurer Mann gewogen.
Denn dein gelehrter Geiſt
Und was die Zama preiſt

Hat uns ſchoön langſt zu dir wie ein Magnet gezogen.
Lebe geſegnet ete.

Der Himmel laſſe dich
So rufft man ſehnialich

Viel tauend Seegen ſchaffen
Er gonne deinen Haun
Viel Heyl und Gluck voraus

Und ſchutze deinen Fuß mit Mahanaims Waffen.
Lebe beglucket in tauſend ete.

Au Jcen. ultim.
Reyhen der BergLeute.

SWxeuet Euch ſehre Jhr Vergleute alle/
GDie Jhr in unſerem Reyhen jett geht
Lobet den Hochſten mit frolichen Schalle
Der ja noch immer zur Seiten uns ſtieht
Lobet und preiſet die himmliſche GutheLobet GOTT und ſeine Ehre vermehrt

Daß Er des Landes demüthige Bitte
Abermahls wieder in Gnaden erhohrt
Und uns ein ſolches Haupt gnadig gegönt
Deme zu Ehren der Weyrauch itzt brennt.
Singet und jauchzet deßwegen Jhr Leute
Singet den neuen Regenten mit an
GSinget begierig und freuet Euch heute/
Ruhret die Zitter wers Bergmanniſch kan.

20
Hat dich O theueres Baupen gleich troffen
Todliches Brandmabl und feurige Gluth;
Laßet die himmliſche Guthe doch hoffen
Daß es noch alles wohl werden wird guth
Denn ſeine Gnade giebt neues Vergnugen
Ob Gie gleich ſchlaget und Untergang draut
Will Sie doch reicheren Seegen zufugen
Wie das geleuterte Ertzt ſich verneut.
Drumb freut Euch alle Jhr Theueren Vater
Jhr ſeyd einander an Wurde ja gleich
Horet Jhr Gonner und Werthe Wolthater

Hort! Unſer Zuruff ergehet an Euch
Helfft doch den neuen Regenten beſingen
Den Uns auff dieſes Jahr GOTT hat beſchert
Laßt uns demſelben ein FreudenLied bringen
Erals ein Vater der Stadt iſt es werth.
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3.Theurer qhubſch lebe in tauſend Vergnugen
Bleibe beglucket bey dieſer RathsWahi!
Neid und Leid muße zum Fußen dir liegen
Daß Dein RegierungJahr ſey ohne Zahl
Dir muſſe alles nach Wunſche ergehen
Dir ſoll die Aus-Beute Bergmanniſch ſeyn.
Dein Kuckß ſoll immer im friſchen Gluck ſtehen
Deine Farth nme ohne Silber-Ertzt ſeyn.

Daßgß wir nach BergmannſcherSchicht-Art und Weiſen
Dich o! Echichtmeiſter und Edler Berg-Herr

Konnen mit unſerer Zitter recht preiſen
Und was wir ſonſten vermogend ſind mehr.

Nimm doch indeßen mit unſerm Geſchencke
Daß wir Dir bringen großgunſtig vorlieb
Auff uns ein autiges Auge auch lencke
Die wir Dich ehren aus Bergmanſchen Trieb.
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